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Kabinettsbildung in « efabr

r LNS fÄffc NUL»och nur als eitlere «Ä ÄS ' ble irw" ,e°
•nicljen darf , t>er tiefere Eruno liegt irt  &Cr ^ " age
'des neuen Reichstages , dje eine 9 foliöe
.urschllehl. Tie  So 0ialbemoiraten haoe „ in plfcfeitifoung
mit allen fünf Stimmen de schlossen hem wnIiv r ^ raftl011
Volkspatte: - Zentrum - Demokraten aut dje' Dertt ^ ' " ? "^
mit Stimmenenthaltung zu antworten ^ a“en*fra&c
Kabinett noch nicht unbedingt zu fallen brrnfm™ 1* l)ane nun
mm, ».•■->ch --n°n dtzL 'Vteffü *«»«. >*
.Mehrheit in Len Moalitionsparteien selbst bestand " ^ me
tam als zweiter Stotz eine neue Forderuua d?/ amm
>ie dem ganzen Kaoljtionsoau den Rest zu geben, * 1, ? m lV'
verlangt, nachdem ihren ersten Focderunae, , ^ ,e
rar , nun nochmals eine Aenderuna d- ,9 , ^ch "ung getragen
Mnist . rliste, ’.mb t £ % '̂ m b"

»üide das Ausscheiden der bfeen Xas
berts und Wirth bedeuten und damit2 ^srnmifter Gces-
anstalt mit dreien nur noch mit einem Minin » ^ Zentrum
beteiligt. Das mutz die KoalitionforSl ? ” ^ Haüinett
Wunder geschieht. Herr Kehrenbach 7St ' TeTne? ? t hem
traft versuchen zu wollen , denn er ver v-Jf .Wunder-
Handeln. Man wird jhm umso lieber Erknm weiterzuoer-
«irklich niemand anzugeben vermag , was werdend ^
die Kaolnettsbildung nicht aelinat ^ sall, wenn
rürde jedenfalls unbehaa ich u! ? V e lEpa !)
drohend. Als letzter Auswea « e den 7 £tra ?W « W
die Auflösung des Reichstag / unb ShLÄ ^ lleicht nur
heißt aber neue ZerrejbLmg unserer Kraft / und
Z-it, m der uns Ruhe , Arbeit und stiere m -u , 7.
«m allernotwendigsten wären . c ^Eschlosfetcheit

Zusage « und Absagen.

M, WnbWtt«
« * . Ich, e.folgert . TJ' 9L | i ?S ? " S l t « MmIfi . tW.
Slegerwold hat die Uebernahme des Re M̂ Ä ^ -^ ^ r
'«bgelehnt. Dagegen ^ t Genera ? JrEe / ^ ^ -msteriunÄ
kragenen Posten eines Verkehr -.„. -„m n*r bcn 'Hui ange°

Simons “ » S fÄf 1* * ®<-
übernommen. ^ b Auswärtigen Amtes

tnertm ^ Tlrfer ^ in"'SrflflS8̂ ^ (£'in
Widerstand der englischen Banktet

die - sch » L L ' * % £ ? * “ *

Ll°Yd Geörge '^ ^ M ^ V ^ Newyork Harald erüärt,
k'- rs und Finanzleute wü dm niemL E ^ M -n Ban-
men, in dem dst Gesamtstem - u- £ ,n€Üf Plan zustim-
Zahlen habe, nicht endaüttch ? stöes-Ä ^ ^ ^ and chu b«-
h>nzu, man müsse die of ft Jr r[ 3 ,® etbe • Temps fügt
richt abwarten ° ™ eHe  Bestätigung diestr 'Nach,

" " • • " " ÄSc . » » « . - « . ,

:Ss5a -.? ss
nationaler Anleihen ?u emn»-t>i-> b, :e  dlufgade inter-
Deutschlands als Pfand brmn '"f ^ die ® nfinfte
bei der Äussühruna des ^ riedena » Ellenn Dcutschlans
-° * * ,  ÄS -ÄÄ ä ». * * » *“«'•

b-schloffen wor " » . Endgültiges noch nicht

E,V>

r.

20

bllktz.

tritt . |

«uh Du' Mlchm äften 'ffiicbfeI&  als
schaftsminifteriums ab .̂ Db « adi !iettsnn ^ ° .̂ " chswirt-
neue gefährdet. rlnettsbildung ijt oamst auf»

nur »mnxa

D - - » „ « ° ,f, « nr I»
m„ .ffiji . a , D „ ,

M « !T Die
8% , folgendes oFfiSlÄ^ te m,tta Ö 1 Uhr zu Ende
«migung der « » 5 ,1 ° « " “ 'r )ue axu&: Die dritte Ver-
Si » .««? ? Z  ISÄÄiSL “ » >

* “ ' S " * 1« “ « “ » f V » lch . - d ° » « » «
xkrabs »tzu ^ g der Heeresstärke

»A \ l.  JLgJpJ « on zuLiger Seite
Friedensvertr ^ « foLenL d" ung ^  die Erfüllung des
Truppen in der neutralen Einschließlich der.
«m 5. Mai 213 065 Mann und am  . bie Heeresstärle
?a die Konferenz in Spaa über drn m / 200 000 .Mann.
Regierung , dauernd ein 200 000  Jnlrag der deutschen
entchseiden soll, dje halten zu dürfen
Mann aber nach dem Fn/dmsne ^ ? ^ r/“ 1*5 auf 100  000

? ’Ä £ 5 aSi  A

«n >«» , - .B » Ifchast - r in B - . lin.

Geschäftsträger , sondem durch mehr durch
treten zu lasfen. Die Botschafter . ^ ^ lter in Berlin ver¬
hör der Konferenz in Svar ihren <n r,am h  2uli , also, noch
fmd noch nickt bestimmt ^ ihren Posten übernehmen sollen.
«Uftg Li gmwUoöi
delegierte bestimmt werden ^ Man ^almOrt v -° ^

1 °° n d °alogne bis heute. Dienstag , daüem wird
^ Die Rheinkonferenz.

Ertrag vorgesthme R ^ in?onferen ^ i? hm ™ ^ riebens*
und hat in dem ebemalme/r ^ ^ , .' st hier zu ammengetreten

D -«,sch,md ,m,  0,,1 « ,9„ 'S *
Sekretäre . England , Belaien >,od Vr  ™ nf  Elegierte und
J“8egen ; ebenso die Schweb - Italien waren gleichfalls
Delegation entsandt . ^ egen hatte Holland kerne

» ° ,l,ch, - i, - n ° ,r Adban » er « eie, » >ns,nnaBerlin,  22 fttunk. svn rr <n \ ~ ®‘

Ubt £ f. V 'T '” » 00n  ivoulogne dauerte ddü  Tn , b

hk °u? 9neu? 7epMst A -rH ^ AttiL Berlin,  22 . Kmi .̂ ^ )" ^ " £ *£ * * * * * 'büß die französischen - ,,r>ka ' st entschieden worden ! densvertrages sind dj- R »ne> x Erfüllung der Frie-
^isch -n Tachvechändig nÄ7n .belgischen und und Munllion weiter vE ^ ert ° mnr ^ Ê n, Gewehren
Zugrundelegung des Vere n̂ ort -/ vereinigen , um unter > ndgesellschast hat von Xn  Reichstreu -«

viach«", die den Allllerten ^ geme,n jame Vorschläge wehren bisher 1380 000  vertEn/7 1742000 Ge°
Brüffil | SmengeweLn 247 ^ ^ ' ^ ^ ^ « » , ^

fflieöer ZJ  cutterten , die |id

Ä Är,Ä a'“ 9
d . M » 8ÄÄ « m - m, . ,, . . .. .£ ' « t< Sra/Wtffös B" ben  l »Ura.
ch'-dm worden, datz die non7 - Entwaffnung ist dahin ent-
°°'S-!chIagenen Terte miI,lart 'djen  Sachoerftändigen
sich auf den « »fit hf angenommen wurden . Sie heücheir

Zeitpunkt, zu^ d̂ 7 Kriegsmaterials und Ä
Galenat wieder n»^ -^ b' Fabrikation von ßuftfehiffahrts-
°»-iührung der &< mT n roerben  kann . Auch Ae Nickt-'

C ’ ba es  sich nicht , ^ werden , fortgesetzt >oe den
te  E « "

der mS » T im 5aIle b« Nichts
ch ^ asttäten m f/ re ,/,“ U|e™ aK' ° f/'nc  allerdings über
Di? bl/ 1> um „e/e JSSSSa, ^ ” b tÖnne  ab « glauben,
S .«Ä » °°" SftÄEÄ .̂
°hn2 ? ungen Üb!r Jfe entschieden habe . Ar

ÄÄ 2iS ”„r ,S 'Soo7Äf " * ÄAußerdem sind aroste Menn »» 000  Geschützen 19 400.
Munition . Han ^ ranaten Svrma7o ^ und Maschinengewehr-
nichtet werden . Auch 'die 7chÄs »,7 ' ^ trllerregeschoffe ver°
autzer Pillau . SwmerrÄnd ? Kö? ^ ^ sämtlicher Festungen
Deutschland nach d^ / St!ift,S räl Wftn’ ^ üstrin , welche

n % ? ,°<rrz -- * « « » «.
taug ist ein wues Etatnotaestti LüNbesnerfamm.

M ^ chalseien ^ o" . °ie Fabr

^LxLS ' "F
^Mche/ "- 'bme„. b" mrlitäri!

--bei
Heber d.

getrosfenworder ./
f drei Monate nach der

tm «st .in »,«« Äf «f7fcerirr if,6tnkLandesnersam«.
ermächtigt , bis zur endgültiaeu NernM ^ ' kaS b!e ^S -erung
Etats alle laufenden BuSgaAn bti °^entk !chen
Dem Reichstag wird ein mm -, ' M leisten.
Ausgaben in beträchtlcher Hohe llL " °" en
überschritten worden find und bk « »»7 ° ^e P °vanicklSge
gangen sind. . Wie eg heißt soll ^
finanzministerium beanspruchten \nltlf u inn
f  M , 8 . 113 »li/S . , „ ml.7r W20  w i „° °

° °« n. ° . CÄÄ Ä " - "

Zum Tod Dr . Fri - dberss.

kmtische,. Parle ' ein « SlÜ h" putschen Demo-

Ä ' ril * infolge Sr ÄÄ 8 " ° -> - In. In - li-n

9  Ä ssr ^ W

weist dic Gesamtzah ? - er ' untEbten ^ ^ ' ^ bcftsamt mitteilt,
land auch am I . Juni einen / l !?» ®5roerbäi0! «i in Deutsch-
Die Gesamtzahl der » r bl .^ « ^ ^ werten Rückgang auf.
gestiegen, dagegen ist die Geŝ mtrahl >l eibi o' cn ‘P zwar etwas

fesB äjt:

Ii,m  X ? M  “ f
mi lT n! m <tt >‘ n *» *" **« im

vrine  h 3ttÖ int ^ - « - 'rahlurrg.

' "°/ken aus "dem Ott uud ^dem' ? °waltige Arbeiter-
gestern die Ortschaft . Sie he.?7 / H ' " bEurg durchzogen
Kommission, um aeaen de» . !£ «!! ^ 3Ur  interalliierten
Steuerzahlung zu protestieren ? Eftre" Ab/rd » ^ ^ Nabzug zur
dem interalliierten Kreiskontrolleur -^ ^ " ^ ^ urde ° ou
mit, das; die intemUiiVrh,  oi ur .empfangen . Dieser teilte
der Autzerkrastsetzuua des Lolnoh " ' bereits wegen
"ung m Verbindung qeseb ^ ah ?" 9 M Z r&eT Reichsregie-
Dchp-ln die Vertrete9 fon (Bemal Z °\ K Ute >°llen ln
werden , um ihre Forderungen7u u«Lw ? °nt * ^ pfangen
Lohnforderungen betreffen. 9 ^ un .erbre,ten , die u. a . auch

Unruh - « in Snddeutschland.

den Notlage ll'cimm M -mms ^ f^ d 7 bröcfep;
ste'gerung im besonderen und die h rlfi *1 lnngsten Preis.
d°n Lebensmikielwucher Z  ll . eme ^ uerung und
hatten die vereinigten Gewcrkschafttn ü? i- .^ ^ ^ ^ neren.
zu Kundgebungen in allen arößeren Dienstag nachmittag
g-rufen , die die U S P m bi* 8anbi *
derung von der Diktatur ^ d̂es « J * !” ' m  ' bre al (e For-
Wührend in Stuttgart und dm m st-n ^VT ^n-
Hngcn o^ne Ruhestörungen »erliefen SfV ? ^ nb0e6*
£ f 9 iu  Zusammenstößen m t der k ^ »nd
Reichswehr . In Ulm wurden te7oL ! j bezw. der
Obcrrurgermeistcr m ßh-mdelt ^ -^ramtmann und der
Poiizeiwedr mit « 7S 2 „ i,ä °°" ».r
mußte , alle Fenster emlof,™ n glommen werden
Straß - ^4 " '* ' » «  W *
d°r Menge Tote und Verwundtte LT *? “ 9“6 cs  unter
wannschafbn wurden schon b?in Anm " ^ " '?7d °siz°!weh. .
In Ravensburg wurde das ^ erheblich verletzt,
beschädigt, so daß Reichswehr em^
gab cs Verluste auf Seiten der Û e' dluch hier
auf Auslieferung der Waffen (,» J br^r* Das Ve,langen
beiden Orten a ^ elejnt ul * r ®'™ oI>™ ^ rCn  wurde in
Iu Aalen bemächtigten sich radikal - ^ h^riwehren tnobiltfiert.
p°ts der Einwohn w" hr u- d e r^ ^ ENte des Waffmde-
D -. °° « ,- . vL7Sn v,rLd ' , ° °° l>- ndl - «M.
über die Herausgabe der Waffen #», a, en  Aufrührern
Gewerkschaftsführer . ^ " durch Vermittlung der

Plünderungen in Krefeld und Ü * n * brii*

melden " ^ "'sicĥ iê ge ^ £ * ^bendhkättov

wurden £ e&ensmittegghin ' 9~L *7 bedeutend verschärft Esi
g-piündett Schchm - , . ^ „ PEft . L S - iZ
auf die Menge , d-s verluckk̂ ^ ^^ ^ uerte die Ortswehr

ÄÄ ? . f* « <*N Srooaifc ti 2S _ “ « “ !!» » ■S * '£ ,id> äm *  sSaTfe tEsSchuhwarengeschäste von bcr W« ,»? wurden hauptsächliche.
W0»» ,ch»st L - 7 L « . Sch? !,.

hiebe

ifo

Reichswehr gegen de« Landarb -ii - rfir- ik-Berlin,  22 Kuni \ er* , nrett
melbjo , fiat dei laSarSSrf , Ta * “ « ^ Wile,

' und teilweise fdiärfer J  4n ™? ° m7nertt  weitere
Sicherheitswehr und Reichswehr Zb ^ "men angenommen,
3«" ^ , um die Ruhe wieder ^ uftellen Stettin «% * -

9/m ff deutsch englische Hnud - l.

graaf ' ausilonbon ' m3b e?Sne/Si ? ') er? ' " ber "Tele-
England im' S ? L ^ derdeutscheu.dZSMML !SaKSS *Si.;3S I-f -Ä *stss « --

' - c »ÄäSfMS :L--- ESLL -« cSSSte ::rm 1- ^ SS



„nb einem«Gern bnech Beamte«ad,

säät5 £ 5
tSRÄ SÄÄS 3 " “ -
gm seines Erlasses gegen den Boykott zu sondern.

Der polnische Heeresbericht.

schauer Telegramm zufolge bZagt de ? nIere1t  Stet-
Aus dem Nordab chnett der Front . . ^ Beresma
lungen längs der
»u örtlichen Impfen. Zw'scĥ.̂ JU überschreiten.
pndUch - ^ r ’fmit großen Verlusten für^ en tfetiw «ntt5s;Ä5srtft “"Äft4^r

ÄfiStfMIÄ , tom
» 4Ä« »• | "Vssl .tn “: rE . r

S ( * » « ? •: & : « le ” 4 *Arbeiter,
, starke Mteslungen Herbei-

2 &fe "' ' lSw <n »« J' n b, ’tnf ®[SnfteS“tS jSeljWfen
lruyen k " t

verwundet. Abends trat Ruh- «m- ^ ,de heute
London . 22. ÄE . (WM .) Ä ^ neralinispektgrs

L " 4 HiiMZLSÄAs undr £ ÄÄ «?* -

nnflen ft. «-.in-d-n »■ “ « S "Äi B«rr »S« '
Flottenbauprogramm festzusetzen uno cm y
uns der britischenF'. tte vorzunehmen mtt Ruckstcht am
gewaltigen Ausbau der amerikanischenFloit,
die englische zu überflügeln.

t,JVJ  L r meL $T*  deutsch-WÄ
. Mim m & “ ; ‘Ä

«bgegangen. , bie ad)  gesunkenen und
« * I Ä tasA minotne alte

i>«s .Salpeterst ch N» Düngemittel ist nicht etwa « ne

NAMUM

IWZWM ~§ |
'IwSSräSwäSfS
AmiNoniakstickstosssind.

T- it;e[  hohe Stickstofsgchall wird vielleichtmanchenettan-
^ ersten Blick uichequem erscheinen, weil vom

wnt auf den ) Nxinere Mengen ausgestreut werden
Ammonsutphatsalpetec uem ^ ng ^ ^ .̂ ^ tronsalpetcr,
müssen als von schwefelsaurem» g . Donm̂mon-

gÄtfei « ; “SL ™ TÄ JSden aber s g ‘ Austreuen gespart. Aber
Wl̂  ÄJ r? « St Vorteile bietet der Ammoniulphat.
auch noch andere erhebt Schwierigkeiten

WZZWE - W
«LMMMx
d- K °1" "'SbLL ' °.7 -L -nSnSm -m- «5%
wagen zur Vefärd« ung ä,mefelsaurem Ammoniak oder

Ssä  iSatswrs I™»n ws sWs
gi frS ”Änhi 4 t[«tKt., m nut 19 «lenb -hnrn-n-nwerben.

** Wi « m* * ‘ife aJi „®fö afni ' iMÔ ÄSÄi;
Met wäg & 2 LX

? 2 RtZVi  E Wort 96  Mark hilMgebey
Ä ^ i Zeit das Reichsnotopfer(entrichtet.s L s ÄLLm *■

Reicksnotopfer beträgt für dre ersten LOOOO Marr ru pre,
M > °°m ileueepslichtegen Vemeügen. SUA » » , YYÄT -Ärr 1‘sstfifs
Start. Bejaht et b,«l«̂ «T 'Ä ^ V « W» W
Krt . "D- SÄ “ ? d 2 °""«
5 Prozent « Imit ’” Mch-re « usfunft Wn
tage ab aud> bte Zms fl '̂ ichsnotopfer wird auf dem
die Vorauszahlunĝ uf rch (vormittags voq
Finanzamt Obê G l ß^ steuerpflichtigen auch da,

einer Steuererklärung kur wer am
vom 28. Zum bis . 2Ẑ nöqen von 5000  Mart und
31. Dezember 191  die ^ösftntlrche Bekanntmachungdarüber gehabt hat. (toiei* m« ; b im  Nassauer
E 4 Limburger An̂ rger - mJ 2.^ WÜ

t [«“9pm Ä ' A « « »denen «eefnarniffe» « »

*T,lTi ) 5 t,» n̂ b «. « . « UJ»« 3 » ” at|denv e >. sicherun  S- ^ ^ Altersrenten um >nonatl:ch

Stitt '»S' Ä "AflL W»Än °,'n.en'b?
S U. - AL  m °na«ch 5 M -r,̂ nnd

müssen^ mnacha^ tn ö{  Quittungen nicht richtig rurge-

L£mZ
TOIOcilu»civtu.
Viele Landwirte stoßen sich an dem ^^ en Zent.rer pren>

ISHäää
ober schwefevaurem Ammoniak, so baß der Preis für as
Ltto Stickstoff im Ammonfulphatsakpeter sogar billiger ist

Natrön'alpelers. ! bett d'.re LtrlegrMv«l,°en ^ b|e ^riegswrtw -i,
deutscher tiesge'hender Mineasuch.r, ore mu,  I Alles in allem ergaben sicĥ im^ ezug und der Anwen-

lefliaê Bestellung sichert rechtzeitige Lieferung und dadurch
mehr Stickstoff für die deutsche Landwirtschaft ourch Amm
snlphatsalpeter.

wird.
Weitere Fortschritte der Türken.

Konstant in o?̂ L ^
,rationalistischen Streükrastê Ana ^ mal .Paschas
mehr an Boden. D» St «E « » ^ 0l Regierungs-
umgingen Jsmch un beMen ^ >AlEaga zurück,
truppen pehen sichm der ^ ug > meldet aus Mer-

aftr«

Ein arabisches Kövigreich.

^Ä 'LysriÄÄj •**
tmoeborens Poli>eitruppen aufgestellt werdem-

Lokaler und vermischter CeiK. rv..„x 1 oor

oertd'.ie ^ ricgsinv°Il°en ^e ruuri- ^ .e -
Rentenbetrag nebft 20  Ma l 3 uU auszusteller

sars ™ säÄ "ÄiÄ «Wte Ät
sthTStä  f «£fss es«
lagen von monatlich- ^ Nachdem den Empfang»

.ierr«
r«pe
re" '
«a»
K»rLi

K«lst

2ÜU IVeiUvllr»„r
Die wichtigsten StickstoNdunger. »re

bisher Anwendung gefundemhaben, sr W® . ^un̂ ai pe tjc>.

während letzterer für V'e LopMWUng ev°rz'gJ»«wi*ü!g:

Limburg,  den 24  Juni 1920.
* m»rtnnalien  Herr Heinrich Ludwig,  der bis¬

cherige' OMrmaterjalienvorstcher des Vber-Bau-Hauptmaga-
Mrs Limburg wurde zum Eisenbahnmspettor ernannt. ^

* DaS B er di enstkreu z f ü r Kr i r g S h i i
wurde*verti heu dem Qb-rirg nieur Haus Birk mann
Vorstand der BetriebSabteilU»; der Mimk-aNw-rkeA.G. t«
Höchstm Limburg lLahnl, und dem Maurer Ottmar Horst.
Vorarbeiter de« BaugeschSsteSGebrüder Brütz in Mühlen.
Kreis L mburg kLühn). Die Auszeichnung wurde den ^c.
üehemn durch Herrn Landrat Sch-ll-u ausgehandigt

* Ter Cäcilienverein,  evangel. gemrschchr- M>r.
veranstalte! am Sonntag, den 27  Juni 1920  emen ^
milienausslug nach der Tenne, — siehe Anzeigent I-

erfolgt für die Frühtour nach Aumenau um 3,o3
StX » - v °e - -« »eeeltcheW-ndeeung dn'ch

O » nochd-e Tenne. 8- ' UeMtzen. » eiche
d̂ se Wanderung nicht rnstmachen können, erfolgt die Adfcch»
nach TL " 10.« Uhr vormittags., um von h.-r aus

t ycamttcrtien ^u1iywvve,.~r̂ _{,

iÄÄ Ä d. e * e»,e W »
zusteklen.

9% ->uni . (Des Einbrechers P -t
, "bleuen Glück.' Bor einigen Tagen ward--

® m „ der Hanauer Landstraße Ickberwam^

Tasche üufmachle. befanden sich darm'emr samtuqe > ,
mn Stlberwaren Der E f «« / « . '» J<u.acht aemacht haben als der B stvhl.ne Ue Bt

s Nnahm und den Jünglmg der Polizei übergav. J

4S »«, e«b. 3«ii. »r -ÄÄÄtteS-
Rachbar'n Iipfen auf der Be,,chlagSbdul P , lUn nichts
noch einmal, wie bauszühalten idenn die danütz. '^ ufherrn-

haus hinüber- hMn nup auch ge ™ ö :
ganz in ihren schlingen; \jte, l mqleich auf Michael
letzteren auch rundheraus gesagt un , û -̂ ^ iderte darauf,gekündigt; und Frau Rachbarn ^  längst
ĥ ute gleichfalls nicht zum erstenmal, daß sre»as

fiSÄ ÄtWÄ

SlTt ®Sn «'e Ä « iw «n» «"b ** ***
nach feinem Spitzglas Roten. tShcbwP

Ä .tfS «Äenn,V « i ; ; s L
°L sÄ “fe z % £ :

qe, saß au fleiner hohen Stange vor dem Pavillon, ^ n°

?Än ” ÄSrwÄ. n,Ä den' U . « g

der̂ Hnt der treuen Kindermagd sanft schlummerrH. Im
Innern des Pavians aber, vor den weitgeoffneten MM'%ir ,„  mnl *ete Frau Christine des blinkenden.' -.afteetächtes,
währenddrunien vor der Statetpforte srch zusammendrängte.wayeeno lut» neugierigen Weibern und lustiger
Zlib  auLi -t-n hatte- Di- Weiber erzählten sich von
b auten Ä -n Frau Senator'n und nickten oaber n^
der inneren Wand des Pavillons hinüber̂wo d.e unermich
>iche Dame Flora nach wie vor nut 'hrer Rosenguielandeirtmt»- die Buben dagegen, die sich allmählich den erg
Platz vor her Pforte erbbert hatten, wiesen mit ausgestr-Len
Tme ° n-uch den großen roten Stachelbeeren, dre aussen
Rabatten in schwerer Fülle an den Buschen hing •

Äft mJi:
st süs

rieten ein paar von ihnen .derengienge Augen eoen
-bien Schimmer seines pfirsichfarbenen Rockes erspäht hatten,
£ £ ' S »Tw * we , af .f « « « .»» °« . A°t i  aimrAteten Kerrn Friedrich Jovers aus einem oelauLten
« -itenEe treten? hen. Di? beiden Brüder gingen jchwei-
k/nd mbeneinander; aber auf ihrem Antlitz lag noch der
friedliche Ausdruck des traulichen Gesprächs, welchesf«e vor
hin die einsameren Seitengänge hatte °uftuchen lâ ftn. Auch
setzt noch wandten sie sich nicht wieder zur Gesellschaft. sondern
schritten in stummem Einverständnis den breiten Muchelsteig

tin% „e„ im Rücken hatte inzwischen Musche Peters sich
der Papageienstangegenähert und suchtem
aleichberechtigterUnterhaltung mit dem gefleder en Gaft m
bescheidenem Flüstertöne anzuknupsen: sogar e,n
Zucker wagte er dem Papageien hmzuhalten. Aber der
grüne Unhold schien für djese Austnerksamteiten teuren Sinn

haben- statt nach dem Zucke» hackte er nach Mugbe
-Peters Finaer und schrie dann gellend, als wolle ers nun
ein l'ür allemal gesagt haben: „Komm röwer. _

Als der Schrei des Vogels das Ohr der beiden Bru cr
erreichte, flog über Herrn Fr-edrichs Angest« ein Schatten,
wst aus sene» Nacht, von der er se'nem Bruder heut znm

USMMKMß.Als Herr Friedrich hierauf den Kops erhô i
Bruder anzublicken.blieben ^ugm auf̂ m B ^ .vor der Pforte hasten, und die ftitztere griene w ,
einem fast scheltnischen

ggS » L » d'u7 fch« -Mnd° -an- »«ein »i« Wf
Äef «™ »W «m. Anw°.»
lauter, kräftiger Stimme: „Holla, Iungens.

d" 77 i»m Ä et,,S »dann eine nad] der anderen, und immer lauter ^

sä LS %
L S K . ' SL ' S L - rUL ■** »
Stachelbeerdüschen. *;„nn jwr an undN1“

Zuerst sahen die Junge,is nur«nanver an

ItA aut oeworden sei. ÄIs cU>er ^ auŝ -
Ävew in ein unverkennbar herzliches Aachen ^
L ^ ar kein Halten mehr, ein« wollte noch
andere, und dato sprang und stel und pu Z ^ -
Schwarni über hie Pforte lN ^ n Garten hm v^
jeder Stacheldecrstaude laß mrt lachendem Ang, r^
müdlich schmausender Junge.AL-reckt." I
„m £int  Snebet » Sollet legend. ..wenn er» »
hier so in den Büschenliegen. des «7

Da erscholl hinter ihnen vom ooerrn-t 1 a,.j
iteiqcs ein Helles fröhliches„Bravissimo. . ^ #
hieraus umwandten, da stand in der fl -̂ s»
L 7 , inmitten

SriWlTemaSe . * i«b entgegen, d-- mit
di« bunte Welt binanssah.
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^Mwext  Sxploston i« Mai «,
®a’ 9o ^unt. Leute nacht gegen 12 Uhr Uf

Kai« . - Weise ein Xeil des Mumtwn»-
ftur bi *^ r r, Der Luftdruck war jo stark, daß m
i“ llhlenbon- J  liegenden Ortschaften BodenhoiM

%ct ^iw ? achen°e oon Fensterscheiben ä- rtrumrnerh
>SW* e‘n}„tlrfiftiflen Eingreifen der « oldaten de» 168.

»d .? ^ ifanterie-Regiments gelang es. das Ucker-
«"^ sische" Ä !re Teile des Lagers zu verhimdernz, doch

au) weiten ein Adjutant den Tod gefunden- Di«
ti-se" ^ KSrrt da sich kleinere Erplosionen immer

Äö ^ .'k^ ÄK doch ist die Gefahr eines weiteren
^und "/ ^ be'niügt Der Zugverkehr muhte auf einige
L .chgr-'ienö de> Strecke umgelegt werden, wurde
** . CUM • v Fr»dtl rtttlTtl t' tl,

cm-

Iei,
lurbtn
enm
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' * 0 !«* ' :2L ' rntet von'122,  2o "u# " lÖ Jahren aus
M«« mßbenfrnif « gestorben, die an einer gragen- - anaen ufff teilnabmen. erkrankten und

enthalten.
Im Landkrankenhause sind drei

uiiwe Widdersyaûen bi:Iluiv '-u» ' 0 u .
gingenWidderchausen  teilnahmen, erkrantten und

L- ndkrankenhaus gebracht werden muhten.
H-Z ^ ' an der Bauernhochzeit sind fast sämtlich.

Die Teilnehmer° -ungvermählte Paar, teils schwerer, teils
Gunter « chTodesursache der drei Mädchen ist
teicht-r LsteM . worden.
^ ^ uni. Eine freudige Überraschung wurde

- » m kt Gruchmmmkt wohnenden Familie zuleü.
da« ®UI. I a 1914 in« Feld gezogen war uno seitdem als
Ei" S °h"' 0 denachr «cht)gte seine Angehörigen lungst oon
oersch»̂ " S ' ^ tt)m nurl  vergönnt (et, bald fe ne liebe

Sem Wunsch ist nun in Erfüllung
am Samstag traf erbet  feinen Lieben ein; die
Wadersehens war giv". D,e vielen Jahre hatte

t-rlandsverteitiger in sibirischer Gefangenschaftzu.rmgcn
dtt^at Lebenszeichen von sich geben zn tonnen.
" '«"'« ine Leiche im Reisekorb  Wie dem »Berl.

. Eaus  Magdeburg berichtet wird, wurde aus der
■̂ £ "2 ? gtSl nach Hamburg ein Reisekock von der
«ahnD^ iaanahmt. in dem man Schieberguk vermutete.

Horb öffnete, ta # man die Leiche eines Ge-
**  Siet ” au» Stendal , die von den Mördern nach Ham-
ri ttb ». . «.. " i°m°.

Geri , .
. Der Mordprozeh gegen  d i e B rüd e r«schu ^*- .7 o cYurlh( . °(s. wird vor dem « chlburf

Lmckurg di- Krafsache sgegen Schulz .wegen Mordes
4'3f ut T « Hutritt zum Zuschauerrau ni ist nur den-
«echandelt. ^ » Eintrittskarte besitzen. Die Em-

können vom L d. Mts. ab in den Vormittags
mttstarlen tonntz {m  o immer  Nr . 21 <Warteraum)
? nSpfana genommen werden, oie werden aber Ml m
Ü labl ausqeaeben. Der Zutritt zum Gerichts-
Ääude ' ist an dem genannten Tage nur den Personen ge-
8 Ä dort amtlich oder dienstlich zu tun Mben.
Ausweise sind mitzuo ringen. ^

* Eine Grohmutter als Mörderin.  Die Arber-
rerfrau Schneider aus Fraustadt hatte sich vor dem G ogw>r
Zckwurqecicht ars Kindesmörderm zu verantworten, hatte
.chdrc?einhalbiähriges Enkelkind, das ihr von l^ er Tochter
in Pflege übergeben worden war, nachts erdro„elt. Dre lln
aetlaate war geständig und gab an, dah sie m «er 6
bandelt labe ' Die Geschworenen verurteilten sie zum Tode,
schlossen aber, ein Gnadengesuch für d,e Verurteilte emzu-
reichen.

tz 1 Ziffer II die ReichslartoffelMle. tonnen i» »ie 'Alt»-
schüjie Vertreter entsenden. ^ ^ ^ ~ w

Xie Mitglieder der Aussächsse sind befugt, zur Fest
itelluna der Erträge die llanowirtschchtslichen Grundstückezu
betreten und von den Früchten Handproben zu entnehmen.

ü 3 Auf Grund der Schätzungen nach tztz1, 2 und orr
Ergebnisse der Anbau und Erntesläcĥnerhebung (Verord¬
nung vom 29' April 1920 Rerchs-Gesetzbl. «o . 883) haben
die Landeszentralbehörden die Ernteertrage für die Vezlr«
der unteren Verwaltungsbehördezu ermitteln und eine nach
diesen Bezirken gegliederte Zusammenstelbtng der Ergebni>se dem
Reichsministerium für Ernährung und Landw,rt,chast und dem
Statistischen Reichsamt einzusenden:

a) für die im 8 1 Ziffer I genannten Hrüchte brs zum
15 August 1920 nach Muster ä. ^

b) für die im 8 1 Z-fser U genannten Fruchte d.s
zum 31. Oktober 1920 nach Muster 2 ).

' ) Die Muster 1 und 2 sind fiter „ich mit abgevruckt.
S 4 Die Landeszentralbehörden erlassen che Bestim¬

mungen' zur Ausführung dieser Verordnuing S .e können
die Ernteschätzung auch auf andere Fruchte erstrecken.

Die Aussührungsbestimmungen sind dem Aechsimnist^
rium für Ernährung und Lanchv.rtschast und dem Statt,tischen
NelÄ̂LlNnl. ölö 15. Juli 1920 emM,enl>en.

§ 5. Die durch die Herstellung und Versendung der
Drucksachen sowie durch d,e -Tätigkeit der Ausfchrt,fe(8 2)
entstehenden Kosten werden den Landesbehürden vom Reiche
naä, Makaabe der zu erlassenden GruMfatze ersetzt,
nach Berordnunj tritt mit dem Tage ßer Ver-
iündunq in Kraft.

Berlin, den 7. Juni 1920. ^ ^ ^ . .
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirt,chast.

In Vertretung: Dr. Huber.

Ich êrchEche ^Herren Bürgermeister, eine Kommisiion
aus Mitguedern des Ortsgerichtes und der Ortsbauernichast
zu bilden, welche die Schätzung vornehmen Zum 5. Zu r
ist mir zu berichten., ob die Bildung erfolgt ist. Dre Formu-
ta«-e gehen demnächst dnrch die Post zu.

Limburg, den 19. Juni 1920.
^ W ^ Der Landtat.

BM »nt« achung
Mit Ermächtigung des Ministeriums für Lan̂ oirtjchaft:

Domänen und Forsten werden die bisher üblichen Gebü-rew
sütze für die amtstierärztliche Beaufftchtrgung der Gaft>taUe,
Händlerställe usw. ge,näh der oiehfeuchenpollzelltchen änord-
nuna des Regierungspräsidenten in Wiesbaden vom 30. Ro-
ZLi  Mia !phÄUnlrttott S . 497/498) u. h . * 0.-
behalt jederzeitigenW'derrufs, vorübergehend um 100 Proz-

Sondervereinbarungen zwischen den Interessenten und den
, Kreiskierärzten, falls solche bisher schon bestanden, sind auch

weiterhin zulässig ,
Kassel, den 4. Zum 1V20.

Ter beauftragte Regierungspräsident.
A in R . 11 509.

wird veröffentlicht.
Limburg, den 16. Zum 1920.

L. 1962 Cier Land rat.

An di« Herren Bürgermeister de» Kreises.
Ter Regierung in Wiesvaden ist eine Bezirk-beratungs

stelle für Kriegerehrung und Kriegergräber,ürso.ge angeglre-

Tie ' Aufgaben und Ziele pp. dieser Stelle sind 'N dem
von ihr herausgegebenen Flugblatt, welches ich E p
r>or Ẑs tverat. Verfügung vom 19. April vor. Zs., DZo-
L Nr 975 — KreiMatt Nr. 99) übersandt habe, erngehen
bärgelegt. Die Tätigkeit der Bezirtsberatungsstelleerfolgt

mirntgAt.ich^ ,̂ ^ Inangriffnahme irgendwelcher Arbeiten,
die die Kriegerehrung und Kriegergräberfursorge oetr. , ,
an mich zu berichten, damit eine Beteiligung W » ajtrt'.
beiatungsstelle stattfinden kann-

t *■mtS 191S- D . ,

Wird wiederholt veröffentlicht.
Limburg ,den 18. Juni 1920.

MRr . 2404. _
Der Lmckrat

ümilidier oe ; ; .

(Wt . 142 » otn 24 . 1920 )

3m Einvernchmen mit dam Herrn Reichssinanzmimster
-«statten wir Kreditgenossenschaften(» par- und Taclehu^
Ässen), welche die rechtzeitige Anmeldung ihres Betriebes
gemäh§ 76 Reichs-Stempelgesetz versäumt haben, dre Fock
Wrung ihres Geschäftbbetriebxs rm Sinne de s§ 1 W-
Zten Verordnun §über Vtahnahmen gegen dre Kamta -
ftucht von, 14. Zanuar 1920 (R-G. Bh to. 50), Io]«« I«
bt  iZnlrafttreten des Gesetzes gegen ^ e .Kaprtalft^ t vom
S.September 1919 (R. G. Bl. S . 1540) schon bestanden
und einem Revisionsverbande gemäh 88 54 ff. oe& besetz ,
brtref,end dje Erwerbs- und Wirtschaftsgenofsenschafienm «
Fassung vom 20 Mai 1698 (Rf G. «I S . 810) ange¬
schlossen waren.

Tie Entscheidung auf Anfragen Beteiligter darumr, welche
Ilniernehmungenim einzelnenu . nt-r diese Vorschrift fallen,
übertrage)! wir den .Regierungspräsidenten und m Berun
dem Polizeipräsidenten.

Berlin ,den 5. Mai 1920.
De - Minister für Handel und Gewerbe

Zn Vertretung: gez. Tönhoff.
Ter Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten. ,

Im Aufträge: gez. Krenzlin.

Verordnung
über eine Ernteschätzung im Jahre 1920.

Vom 7 Juni 1920
Auf Grund der Verordnung über Kriegsmahnahmen zur

«Sicherung der Volksemährung vom 22. Mai 1916 (Reichs-
b'esetzbtS 401)/18 . August 1917 (Reichs-Gesetzbl. » . 623)
snrd verordnet:

8 1. Zm Erntejahr 1920 findet eine Ernteschätzung
statt: t. während der Monate Juni uifd Juli für

1. Weizen: a) Winterfrucht, b) Sommersrucht,
2. Spelz — Dinkel, Fesen Einer und Einkorn(Wen¬

ter- und Sommerfrucht), > _ -. -
3. Roggen: a) Winterfmchk, b) Sommerfrucht,
4. Gerste: a) Winterfrucht, b) Sommerfrucht,
5. Gemenge aus Getreidearten1 bis 4,
6. Hafer,
7. Gemenge aus Getreide aller Art mit Hafer;

_ II. während der Monate September und Oktober füc
späilartofteln (Emte nach dem 15. September).

8 2, Tie Ernteschätzung erfolgt unmittelbar vor der
Emte durch Ermittlung von Turchschnittshektarerträgen für
b'e einzelnen Gemeinden. Tie Ermittlung ist vorzunehmen

Ausschüssen, die von den unteren Verwaltungsbehörden,
für ihr« Bezirke oder im Bedarfsfall für gröhere Teile der-
»Aden einzufetzen find. Di« Reichsgetreidestelle, im Kalk« des

Kreisjchweineversicherung.
Aus Anlaß eines Spezialfalles bringe iä) hier nochmals

besonders zur Kenntnis der Verstcherten, dah di« Zahstu«
der nionatUchen Versicherungsbeiträge bis spateste»» ,«m 8.
eines jeden Monats erfolgt fei» muh.

Nack b 12 des Verficherungsreglements^ welches lever
Versicherte in den Händen bat, ruht die EntschÜilt,
bet Versicherung, wenn di« Zahlung der Beitrag« nicht
rcaelmähia erfvlgt. Wenn also beispielsweise am 9. eines
Monats %n  versichertes Schwein, für welches der Beitrag
für den betreffenden Mochrt noch nicht gezahlt 'st, lrev'ert.
io „rüstte die -Zahlung einer Entschäd,gung abgelehnt werden,
weil der Versicherte den Bestimmungen des Verstcherungsregle»

— tz 25 — nicht nachgetommen ist-
Um die Versicherten vor selbstverschuldeten Veclusten zu

bewabren, liegt es in deren eigenstem Interesse, die lleinn
Versich«n,na?»«iträge rechtzeitig am Anfang emes jeden Mo¬
nats — spätestens aber bis zum 8. zu zahlen-

Tie Herren Beauftragten ersuche ich, die Versichetten
bei jeder sich bietenden Gelegenheit zur rechtzeitigen Zah ûng
der Monatsbeiträge anzuhalten unh sie auch auf die Muh-
teile, die durch nicht rechtzeittge Zahlung für sie entstehen,
besonders aufmerksam zu machen.
Tieft Verfügung haben die Herren Beauftragten zu »fr ei,
Alten zu nehmen.

Limburg, den 16. Juni 1920-
^ Der Vvrfitze cke des Kreisausfchusfes

R. A. Mi t . _ Schellen. __
Nachdeni seitens des Obewersicherungsamtes zu Kästet

der Ortslohn für den Kreis Limburg ^ ah'ft oom t^ ^ull
d Zs arnderweit festgesetzt ist, andett ,«h gemah tz 1246
R. V. O. auch die Höhe der zu entrichtenden^
fchcrnngsbeitrege. (6s sind vom genannten Zeitpunkt ab
folgende Beitragsmarken zu verwenden:

1. Für männliche Versicherte von16  bis 21 Jahren
fOrtslohn 5 M 80 Pfg .) Wochenbeiträge der Lohn-
klaifel '. ;

2 Für weibliche Versicherte
' (Ortslohn 4 M. 40 Pfg .) Wochenbe,trage de, Lohn-

3 Für̂ m̂än'nliche Versicherte über 21 Jahf-
lohn 7 M. 20 Pfg .) Wochenbeiträged» Lohnklafte>

4 Für weibliche Versichert« (Ottslbhu 4 M. 30 Pfg .)

6 jÄäÄftI . % 3 M 20 P,g .) W°4» »-

It ; 6Ä « LVf - » . ),- WMM*
,iner Krontenknsie sow'e für solche Kransenkaffenmitgl'eder,

f-titbe« der Tabaksabrikation urfb der Tertilmidustrie o,er
zu den sonstwie hausgewerblich Beschästigken gehören.

Die Hohe der Wochenbe!tckge bstkräat vom 1. 3. .20. ab.
in Lofinftaffe1 — 90 Pfo.
in Lohnklasfe2 = 1,00 M.
in Löhnklasie3 -- 1.10 M.
in Lohnklaffe4 ----- 1,20 M
in Lvkmklasft5 — 1,40 M.

Limburg, den 17 Zum 19M.

VersichEEMMtes Kreises

Bremien kckr Heerespferde.
Kur Vechinderung und Erfchwsfhng des Diebstahls

des Austausches und der unrechtmähigen Veräußerung oo,i
Heerespferden wird bestimmt: '

.Mle zurzeit im Heere (bei den Stäben, Tckppen, m
Pserdelazaretten, in Sammekdepots und bei den Abivicklungs-
stellen, befindlichen Pferde und die in den Remonteamtern
»mtergebrächten über.zähkrge„ TrupPpirpferdesinh auf der
rechten Hinteckackc unverzüglich mit dem Hautbpand ,ftk
Mteinifchses grohes „tt " hustet „Hieer-ft zu ve. fÄkM-.
Höhe des Brastdes 12 Zentimeter, Brette 8 ZentEter^
Breite der beiden senkrechten und des Ouerballens j
1 Zentimeter. ^ „

gez Führ, von Kretz.
Ich ersuche ergebenst, die PolizeioermaltungenIhre»

auf diese Mahnahme aufmerHam zu machen, und sie anzu°
weisen, auf die mit fl H“  gekennzeichneten Pferde, dr« rsrch
in den Händen von Ziollperzonen befinden, bê Oers , «
achten, und bei Verdacht des unrechtmähigen Besitzes von
Pferde» den Beweis des besttMmungsgemah erfolgten Er¬
werbes durch Ankauf vton den Truppen unter Vermttteluna
der Landwirtschaftstammern usw. zu fordern. Bemerkt wirb
, hierzu, dah jede rKäufer eines entbehrlicĥ Heerespferdes
über den Kauf einen Ausweis mit kurzer Beschreibung de»
Pferdes erhä,1 Zu iPrglerchenM « 1° ber
Lrnfte für die Ueb«rfWrchnjg entbehrlicher Heerestpf̂ffde
L WirtschaftsMen" (Erlaß des Reichhwchrmmrster'irqmsl
vom 22 1. 1920 Nr. 244 1. 20^ 3)

Ferner wird es fick empfehlen, dre den Rohschtachtern
zuaeführten Schlachtpfecke uck, die von diesen herrührenden
Häute von Zeit zu Zeit daraufhin zu prüfen, ob sie etwa den
HaukbraNd„ ist" aufweiserr. _ , .

Alle Fälle unrechtmässigen Besitzes von Heerespferden
würden strafgerichtlich besiv. zimlrechtlichi zu verfolgen ,e,n.
inwieweit hierbei nach der Verordnung, betreffend die Ver¬
wertung von Militärgut vom 23. 5. 1919 (Reichs- befttzvi.

477 ff.) das Reichsfchatzniinisteriujm- zu beteiligen fern
wird, wird dem dortigen Ermessen überlassen.

Schließlich wird aut̂ die BekanntmachMgdes RM )s-
'Lüaüministeriüms vom * Apnk — Erf. 2006 - über
SÄßinfl o°n Belohnchrgen für die derbefchaffung
von abhanden gekommenem MilikärMt, deren Gültigkeit durch
die Bekannimachnng des gleichen Mmlstermms vom 30 De-
zember 1919 bis 31. Dezsncker 1920 oerlangerk worden ist,
eraebenst hingewiesen.

^ Berlin, den 23. Apnl 192ck
Berlin NW . 7, den 23. Aprik 1920.
linker den Linden 72/73.

{ Der Dttmster des Innern.
-Jl B . : Freundl

Rächt  r a g
zu den Bestimmungen über die Anstellung und bie Pftichten
der Bezirirfchornsteinfeger vom 30. November 1917 (S . n

deckeilage zum Negierungs-Amtsblatt Nr. o2)^
1 Zusatz zu 8 6 vor „Dem Gesell«naus,chuh der- chom-

steinfegerinnung": „Der Innung und" .
2 Zusatz zu 8 23 Msatz 2, „Tie Frist ,st vom Abtauf

des Bierteljahrs. in dem der Top: eingetreten i,t, zu berechnen.
3 Zusatz (als Abf. 2) zu 8 29 : „Zeder Bezlcksschorn-

stcinfegcr hat auherdem innerhalb der Ste'chen Fust Sen Na ,̂-
weis ml eckringen, dah er gegen Notfälle, wie sie sich ab
Folgen einer von ihm nicht verschuldeten oder herbeigesuhrten,
Entlassung (8 45) einstellen können» bei einer oafur geeig¬
neten Anstalt versichert ist." ,

Wiesbaden, den 13. April 1920
Der Regierungspräsident-

Bett : EmÄachfchan.
An die Herren Bürgermeister in Mühlen, Linoenhrchhans« ,
Riede.brechen, Obe.b .-echen, Nie .er.elter», Oders«; e », Echach,

Eamverg und Würges .
Dienstag, den 6 Ä»tt d- 3s ., findet eine Begehung de»

Emsbaches. und zwar auf denr tinten Ufer statt. -Lie sa >au
beginntlwrni. 10 Uhr in Rlühir« und erfolgt aufwärts bj»

Ich ersuche die Herren Bürgermeijter der oben be.Mch
ne!en" Gemeinde« in ihrer Gemarkung an der ochau ieiM
nehmen und oic Kommission, wie nachstehend angegck«ii. pr
ero>artett.  vorm , am Bahnhof Eschhofeni

Lmdeicholzhausen gegen 1<V4 Uhr vorm, an der unteren
Gemarlungsgrcnzei . . .

Medeckrechen gegen 11 Uhr vorm, an der unteren
Gemarkungsgrenze;

Obeckrechen gegen 12 Uhr mittags an deren unteren
Gemarkungsgrrnze;

Niederfelters gegen 12Ve Uhr nachrn. an der unteren
Gemarkungsgrenz«: ^

Oberftlters gegen 2 Uhr nachm, an der unteren
Gemarkungsgrenze;

(Mach gegen 2Vs Uhr nachmittags an der unteren
Gemartungsgrenze;

CaMberg gegen 3V= Uhr nachmittags an den unteren
Gemarkungsgrenze;

Würges gegen 4 Uhr nachmittags an deren unteren
Gemarkungsgrenze; -

Die î waigen Interessenten sind oon der - Hau m
Kenntnis zu fetzen. Für einen ungehinderten Begang de»
Kufen Ufers ist Sorge zu tragen .

Limfiuro, den 16. Juni 1920.
j Der Land rat aks Waffecp»ktte» ck>ör»e.j L. 1§14 ji
i (Schiutz des amÄichen Teüs.)

I -



„ “hermitteli hierdurch unseren Mitglieder » die traurige
K.unde v#n dem Abletee» unseres allverehrteu , liehen Kameraden
und Ehre *» itglied #s

Hem»
findet am 1. Juli statt.

Zur Verlosung komme*:

Lotterie Einnehmer in Limburg.
Ritter des Eisernen Kreuzes und mehrerer Orden.

.gewinne (1000  bis 1000000  M.) .
»*O0e Auslosungen mit Bonns (1 )60 + lOt'O U \
zOOee Auslosungen h 1050 M.

= M. 20000000
— M. 41000000
— M. 21000000

Hotz lange» Siechtum an einem Leiden aus dem glor¬
reichen Kriege 1870/71 . dessen Veteran er war , hielt er sich bis
in die letzten Wochen frischen und lebhaften Geistes und war
3 v -17f-nlera^ en  ? tets e*n treuer  Berater und Tröster , bis der
unerbittliche Tod ihn uns entriss.

Kreis KrieUr VMilbegI än Tder LUnd ^ "SMriger Kassenführer des
MiVbtt g V)Crbandes Llmbur S- ein  Vorbild von Kameradschaft
Mmhttreue und vaterländischen Bewusstseins . Seine Verdienste
um aas Kriegervereinswesen sind unvergesslich , und wir werden
dem teuren Entschlafenen stets ein hohes Andenken bewahren.

_ (»IWOWV I M

*5

Achtung!
Minies FussMei

ZU verkaufen. 5( 142
Gasthaus ,Haferkastc« '

Limburg.

vor Vorstand

des Kreis - Krieger - Verbandes LimburgA . :
Deideshelmer.

, r p D t Beerdigung Indet Donnerstag nachmittag Z Uhr von
Vereine an^ sichT s,at ‘ u.ndKsehen w,r es  als Ehrenpflicht der

ereine an, sich daran möglichst vollzählig zu beteiligen.

I Herzlichen OlückwunsoM
der Johannisfrau!

ZU verkaufen; unter 2 Stück
die Wahl, eine trächtig, die
andere frischmelkend. 4( 141
Wilh. Gvilfr . Schäfer,

Lohrheim.

Der Vorstand
des Kreis-Krieger -Verbandes Limburg

i. A . :
Deidesheimer

** » «sw

7 Ä ? V Brotzusatzkarten fiTbte Zeit vom
tm S» s19f20  n: fDl9t am  Freitag de « 25.

Smittc^ 20  * a öflufe' Zimmer 4, v. n 8 bis 12 Uhr
Limburg, den , 3. Juni 1920. # ]42

Der Magistrat

i Arbeitsbücher
zu haben in der

Kreisblatt-Druckerei.

•rfcjWHftt Auskunft flßf tmd
fitiftfi Ang»so9*

WL »£•>«

Td̂jNnsecheo
Par rS«ry*U«n»
dwchrUhru^

Rährmittel für Kranke.

CäiilieiurelD bi.  geaiseliter Cfitr iwoij.

. b„en 25  Juni , nachmittags von 2—4 Uhr in
an Krankenden.? '! .^ mnapums Ausgabe von Nährmitteln

Gemnse-Berkanf.
in  J ""i' nachmittags von 2—4 Uhr

^ ' Verkaufsstelle im Hospitalhofe Verkauf von
Mangold , Erbse« , Kohlrabi und Kopfsalat.

Stidt. Lehttrsmittelamt.

*C" 2T  3U " ‘ 1920 - S °m>N. n»»« ftuz p[m
USt* • " ,d| 6'i » . 10« Uhr B | Mm»

Anmeldnnge« zwecks

& «och nicht zum Stillstand gekommen . Auf viele » a

btete« iß die Kaufkraft des Volkes erschöpft und die Jt
vor der unumgänglichen Notwendigkeit, sich*

Spende Einschränkungen aufzuerlegen. Es gibt aber Di?
dw man unter keinen Uniständen missen möchte nnbl'
» «* mcht entbehren kann, will man sich nicht Schädig
«ussetzen. Dazu gehört auch die heimatliche Zeitul
Jede andere Zeitung kann eher entbehrt werden als
Heimatblatt , in dem nicht nur die großen und kleiN
«reigntsse ans der Umgebung gesammelt und milcM
«erden, sondern auch alle Verordnungen und Bekam,tmaL
unßen enthalten sind, die die ei gen e Wi r t schaft Z
H * u *baltung  angehen. Der „Amtliche  Teil-
»es Limburger Anzeiger" ist darum ein rechtes Merkblatts
wohl für den Staats -, Kommunal- und GemeindebeamtenA
Mr jeden Familienvater und Haushaltungsvorstand. ' i
: l bet eme  wesentliche Ergänzung zu den Nachrichten t*
hem politischen Lebe«, die heute jeden Staatsbürger

■„r ' . Unb„ Srau' interessieren. Der „Limbürge!
ft. tmmfrfmwi ! 5 u ä e 1 9 er  stutzt sich auf eine rasche und genaue Lericbt»

an 'Herrn Sari  j S ?? !tß\ b£ bur<̂ ?Esche und wirtschaftliche Artikel lM

Owr.k>Ji*. 0 «»cMftiul»A»
dos KrtlivtrbcittfM

«Ir  HimhiKt amt
Oewarbm

Umtmr, «. (t Uta c
Fi

TMijkMrkin fimliHrg.

S w t!l s !' l “ "' ,ra !» w » i « «w.

ordnmig statt, wozu ergebenst einladet
% L.mburg (Lahn), den 23. Juni 1920.

Der Stadtverordnetenvorsteher:
Flügel

" " 2r  3 » « i * » * « •
m»h? B!8K \ ' Fußwanderung von Balduinstein über Haben-
sch-ld, Schönborn, Jammertal nach Obernhof ^
1(142 AbkochenDer Wanderausickub

ZsItUlnijacken

beteufencr Feder eine vortreffliche Erläütemng erfaß«.
Sanefien kommt auch das Gebiet der Unterhaltung zu seine«

bienen bie  vermischten Abhandlungen uni
Ve rachtungen aus aller Welt, die reichhaltige Samstazs-
^ -!age und der Rom an teil,  in dem in den nächsten
T-ageu mit dem spannenden Roman „Lodernde Liebe'
von Erich Ebenstein begonnen werden tÄrd

Mn fit Eirt ititiiiroii.
Bestellt den„LiMiuei Anzelter.

sowie

i «j , Tagesardnuug:
l.  Neuregelung der Gehälter der Beamten des Gvm-

«astums nach dem Preußsiche» Besoldungsgesetz und
Deckung der Mehrausgaben !m « nstallsetat 1920. ins-
besondere durch Erhöhung des Schulgeldes.

2' § ? ^ utzung betreffend die Erhebung von Beiträgen für
oh  gewerbliche und kaufmännische Fortbildungsschule.

3 'Äl <rk®tf' r, der städtischen Beamtin nach

«jtanSE  eÄt wtlÄÄi.•ui toBjy tM8  m

hell und dunkel

best« Qualität, eingetroffen.

Tkiislje Warte

0(148

W. Siebert
Kornmarkt « .

Umburg

P*a5sawabes«n, Reiserbesen,
Hokosbesen, Rossbaarbesen,

.Handfeger, KokosmaRen,
f/Jül9 |Ä rtäcber Fenster»Jeder, Schwämme, Raffiabasf,

sowie sämil. Bürsten waren
in prima Friedensqualität, billigst

3 . Schupp , Seilerei
*" 9ros «» detail
Fernruf 277. Eimburg « Frankfurterftr. 15.

Telefon 288 .

CMrkaajchkN wt. lirrliiiiff.CNaä _ _ VT _ r ,

Tageszeitung
für Lebens-, Wirtschafts- und

Bodenreform
mit den Beiblütteic«

Land- und Hauswirtschaft— Gesund,
heitsvarte — Jugendwarte— Der
Sonntag — Frauenzeitung und täg¬

liches Unterhaltungsblalt.

Monatlich« ti Morl
Berlin NW ß.

itißfkntfßft Äerben fQu5er °ngefertigt in der

z - IlkMMlUl pnutmi >k» Zkkiillatte ».

Das neue Umsutzsteuergesetzverpflichtet die steitunaen bei
Androhung hoher Geldstrafen, Chiffr anzeigen fiS S lS
°nged°te von Gegenständen, die derÊrhöhten NmÜstem unt r'
i^ en (also aller Luxusgegenständc) nur noch zur Beröffent-

Chiffre anzunehmen, wenn der Besteller der
Zetkung seine genaue Adresse, Name, Stand , Wohnort uud
^traß nennt D.° Zeitungen find verpflichtet, jede solche ve^

ber  rustündigen Steuerstelle mit der
«Jerf J 5 ®f,lcJ erS  sofort zu übermitteln Das hat den
Zweck, daß von dem erfolgten Verkauf die LuruSsteuer beim
Verkäufer angefordert werden kann Diese§ ,teuer" &fS 15?

Limburger Anzeiger.

1̂ eldl)üter-(tnzeigebüchsr
mit Aienstanweisung,

feidfyüter -finzeigeformulare
nach amtkicher Forschrift

zu haben in der

Keeisblatt -Dvnckerei'
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